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Atomausstieg bis zum Jahr 2020
Auswirkungen auf Investitionen und Wettbewerb in de r Stromerzeugung (1/3) 

• Ein schneller Atomausstieg führt zu einem starken Investitionsanreiz im Erzeugungssektor. Dadurch kommt 
es zu einer Modernisierung des Kraftwerkparks im Zeitraum 2015 bis 2020, vor allem durch den Zubau von 
Gaskraftwerken (GuD). 

• Grundlastkraftwerke (insbesondere KKW) werden überwiegend durch neue flexible Kraftwerke ersetzt. Dieser 
Zubau unterstützt den politisch gewollten Ausbau der erneuerbaren Energien aus systemtechnischer Sicht. 
Längere Laufzeiten der Kernkraftwerke hingegen stehen dem energiewirtschaftlich notwendigen Umbau der 
Energiewirtschaft im Wege. 

• Die Effizienz des konventionellen Kraftwerksparks steigt mit der Modernisierung bei einem Ausstieg bis 2020 
deutlich schneller als im Falle eines langsamen Ausstiegs und verbessert sich bis 2025 um insgesamt 6%-
Punkte. Damit sinkt der Brennstoffbedarf für die Strom-erzeugung und dämpft in der Folge die Strompreise 
und die CO2-Emissionen nachhaltig. 

• Der Zubau von GuD-Anlagen ermöglicht einen Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung (KWK), da diese Technik in 
Abhängigkeit der Standortbedingungen sowie des Förderrahmens sowohl in Form größerer Gaskraftwerke als 
auch dezentral mit Wärmeauskopplung realisierbar ist. Nur bei einem schnellen Ausstieg erscheint das 25%-
Ziel für den KWK-Sektor überhaupt noch realisierbar. 

Die Vergleichsbetrachtungen eines Atomausstiegs bis  2020 gegenüber 
einem langsamen Atomausstieg, in dem neuere Kernkra ftwerke (KKW) 
entsprechend des Energiekonzepts 2010 (Laufzeitverlän gerung) betrieben 
werden zeigen folgende zentrale Ergebnisse: 



Atomausstieg bis zum Jahr 2020

Auswirkungen auf Investitionen und Wettbewerb in de r 
Stromerzeugung (2/3)

• Die Strompreise in Deutschland werden im Wesentlichen durch die Entwicklung der 
Brennstoff- und CO2-Preise getrieben. Kernkraftwerke wirken nicht per se preisdämpfend, 
da sie an der Strombörse nicht preisbestimmend sind. Die Weltmarktpreise für Kohle und 
Gas werden nach Expertenschätzungen in der Zukunft tendenziell steigen. Damit steigen 
auch die Strompreise in beiden Szenarien. 

• Bei einem Ausstieg aus der Kernenergie bis zum Jahre 2020 liegen die 
Großhandelspreise für einen Übergangszeitraum von einigen Jahren (2014 – 2021) 
moderat über dem Preisniveau eines langsameren Ausstiegs. Diese Spannbreite 
entspricht der historisch beobachtbaren Schwankung der Großhandelspreise bei 
Änderungen der Kapazitäts-situation. 

• Schon ab 2020 verlaufen die Preisentwicklungen beider Szenarien auf gleichem Niveau. 
Der nach wie vor nennenswerte Anteil von Kernenergie im Szenario „langsamer Ausstieg“ 
wirkt also nicht langfristig preisdämpfend. 



Atomausstieg bis zum Jahr 2020

Auswirkungen auf Investitionen und Wettbewerb in de r 
Stromerzeugung (3/3)

• Bei einem schnellen Ausstieg ist ein positiver Effekt für die Entwicklung des Wettbewerbs im 
Erzeugungssektor zu erwarten. Im Gegensatz zur Kernenergie stehen die Techniken der 
Kraftwerksneubauten (Gas und in geringerem Umfang auch Steinkohle) allen Markt-teilnehmern zur 
Verfügung. Die bestehende Abschottung des Erzeugungsmarktes durch die Kernkraftwerke wird zugunsten 
eines echten Wettbewerbs um die Modernisierung des deutschen Kraftwerksparks aufgehoben. 

• Mit einem Ausstieg aus der Kernenergienutzung bis zum Jahr 2020 können somit zwei wichtige 
energiepolitische Ziele erreicht werden: erstens eine möglichst rasche Beendigung des Kernenergierisikos 
und zweitens die Öffnung des immer noch oligopolistisch geprägten Erzeugungssektors für einen echten 
Wettbewerb. Von einer solchen Marktöffnung könnten Stadtwerke genauso profitieren wie andere 
Energieversorgungsunternehmen. 

• Die verlässliche und bezahlbare Stromversorgung in Deutschland ist zu keinem Zeitpunkt durch 
Kapazitätsengpässe gefährdet. Der Wettbewerb um neue Investitionen funktioniert, der Markt sorgt für 
ausreichende Erzeugungskapazitäten. Voraussetzung hierfür sind verlässliche Rahmenbedingungen für 
Investitionen in Kraftwerke und Netze. 



Entwicklung Differenzkosten der 
erneuerbaren Stromerzeugung in Deutschland



Stellenwert der Kommunalwirtschaft
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Die Tätigkeitsfelder

Stadtwerke bieten:
Die komplette Infrastruktur vor 
Ort mit hohem 
Qualitätsstandard und 
wirtschaftlichen Konditionen



Unternehmensausrichtung

• Stadtwerke sind als kommunale EVU nicht auf Gewinnmaximierung  
ausgerichtet

• Sichere Versorgung durch ständige und langfristig gezielte Investitionen 

• Preiswerte Energieversorgung 
durch freien und professionellen Energieeinkauf an den Energiemärkten 

• Preiswerte Energieversorgung 
durch ein rationell und wirtschaftlich optimal geführtes Unternehmen

• Umweltorientierte Versorgung durch eine mit der Kommune  
abgestimmte Energie- und Klimaleitlinie

- Mit gezielter Energieberatung von Kundengruppen

- Mit gezieltem Ausbau regenerativer Erzeugungsanlagen

- Mit gezieltem Ausbau von Kraft-Wärmekopplung 



Energieeinsparung
Erneuerbare
KWK
Contracting
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Baujahr: 2001-2007

Gesamtleistung der 
Heizanlage: 1,6 MW

Gesamtwärmebedarf:
4.000 MWh
entspricht Jahresverbrauch 
von 200 Einfamilienhäusern

Einzelbestandteile 
- Holzhackschnitzelkessel 

Leistung: 650 kW
- Solarthermieanlage

Kollektorfläche: 300 m²
-Erdgas Niedertemperatur-
-kessel Leistung: 900 kW

CO2-Einsparung 
pro Jahr: 270.000 kg

Nahwärmeversorgung Konversionsgebiet 
Normand



Baujahr: 2004-2007

Gesamtleistung der 
Heizanlage: 588 kW

Gesamtwärmebedarf:
664 MWh

entspricht Jahresverbrauch 
von 33 Einfamilienhäusern

Einzelbestandteile 
- Solarthermieanlage

Kollektorfläche: 545 m²
- Erdgas-Brennwertkessel

Leistung: 520 kW

CO2-Einsparung 
pro Jahr: 34.000 kg

Ehemaliges Schlachthof-
Gebäude

Beispiel Wohnbebauung

Nahwärmeversorgung, Wohngebiet, „Alter 
Schlachthof“, Energiekonzeptpreis 2008



Energie aus Klärschlamm, Müllentgasung 
und PV

Die Stadtwerke optimieren
den Energieeinsatz im
Abwasserreinigungsprozess
und bauen das Stroffstrom-
management aus.
BHKW mit Brennstoffmix aus 
Faulgas und Klärschlamm.  
Optimierung der 
Methanausbeute und
Optimierung der 
Prozessführung zur 
Einsparung von Energie für 
Belüftung und Umwälzung. 



Inbetriebnahme: 2010

Investition: ca. 500 T€

Wärmeerzeugungsanlagen:
Fünf dezentrale, monovalente 
Wärmepumpen mit solarthermischer 
Heizungsunterstützung und 
Warmwasserbereitung

Wärmeversorgung: 5 Hafenvillen

Länge Nahwärmenetz: 210 m
Heizleistungsbedarf gesamt: 188 kW

Entzugsleistung 
Kanalwärmetauscher: 141kW

Kollektorfläche 
Solarthermieanlage: 140 m2

Wärmebedarf gesamt: 367 MWh/a

Wärmelieferung
Wärmepumpe: 320 MWh/a

Wärmelief. Solaranlage: 80 MWh/a

CO2-Einsparung pro Jahr:
rund 55 Tonnen pro Jahr

Wärme aus Sonnenenergie und Abwasser -
Villen Yachthafen 



SWS aktiv für Klimaschutz- und 
Energieleitlinie, Beschluss des Rates 2008

1.   Vor Neubau erst Kraftwerks- und Industrieabwärme besser ausnutzen

2.   Fernwärmenetz weiter verdichten

3.   Wärmeerzeugung durch regenerative Ersatzstoffe prüfen

4.   Einsatz von dezentraler Kraft-Wärme-Kopplung

5.   Weitere Solarthermieflächen schaffen

6.   Fotovoltaik weiter ausbauen

7.   Suche nach geeigneten Windkraftstandorten

8.   Wärme aus Wärmepumpensystemen (Geo, Wasser, Luft) nutzen

9.   Einsatz von sparsamen Leuchtmitteln bei Straßenbeleuchtung

10. Gezielte Energieberatungsaktionen durch die SWS



Integriertes Energie- und
Klimaschutzkonzept für die
Stadt Speyer, Erarbeitung 2009
Auszug: 6. Maßnahmenkatalog



Empfehlung:

Zusammenfassung

• Energieverbrauch in Speyer 2008 rund 1.747 GWh.
davon mehr als die Hälfte für die Wärmeerzeugung, 18 % in Form elektrischer Energie und 28 % als 
Kraftstoffe für den Verkehr.

• CO2-Emissionen etwa 550.000 t/Jahr. 
Aufgrund der hohen spezifischen Emissionen für Strom verschieben sich hier die Anteile auf 43 % für Wärme,
32 % für Strom und 25 % für den Verkehr. Auf die Einwohner der Stadt bezogen ergeben sich mittlere 
Emissionen von 11,0 t pro Person. Der bundesdeutsche Durchschnitt liegt laut BMWi bei 10,4 t pro Person.

• Lt. Potenzialanalyse: zum Jahr 2020 technisches und wirtschaftliches Reduktionspotenzial von 
33 % bezogen auf die Emissionen im Jahr 2008.

• Entwicklung von zwei Szenarien mit variierenden Zielvorgaben und 
Umsetzungswahrscheinlichkeiten. 

• Szenario „Trend“: 
Weiterführung technischer Entwicklungen wie bisher, ohne besondere Anstrengungen auf dem Gebiet 
des Klimaschutzes, führt zu Einsparungen von insgesamt 16 %.

• Szenario „Klima Plus“:
erhöhte Anstrengungen mit verstärkter Änderung des Nutzerverhaltens, erzielbare Einsparungen 
etwa 25 %.



100ee-Projekt

Das 100ee-Projekt identifiziert, begleitet und vern etzt 
Regionen und Kommunen, die ihre Energieversorgung a uf 
lange Sicht vollständig auf erneuerbare Energien 
umstellen wollen (100ee-Regionen).

3. Kongress "100% Erneuerbare-Energien-Regionen“ 
am 27.09.2011 in Kassel

• Vorstellung der 7-Punkte umfassenden Charta 
100ee-Regionen in Abstimmung mit den 
Regionsvertretern

• Auszeichnung neuer 100ee-Regionen 
(darunter Speyer)

• Signalsetzung durch Charta an die Bundespolitik, 
die sich mehr für den dezentralen Charakter der 
Energiewende einsetzen soll 



100ee-Projekt

Auszeichnung neuer 100ee-Regionen
• Neun Regionsvertreter freuten sich über eine Urkunde, 

die von Herrn Dr. Dürrschmidt aus dem Bundesumwelt-
ministerium und Herrn Dr. Moser vom 100ee-Projekt 
übergeben wurde.

Die ausgezeichneten Regionen sind: 

Als 100ee-Region:
Kreis Dithmarschen, Landkreis 
Osnabrück, Region Trier, Bad Hersfeld, Speyer 

Als 100ee-Starterregion: 
Landkreis Limburg-Weilburg, Leipziger Muldenland, 
Merzig, Ottweiler.



Maßnahmenkatalog
Die Realisierung der im Klimaschutzkonzept ermittelten CO2-Reduktionspotenziale erfordert die 
Beteiligung vieler Akteure aus den verschiedensten Gruppen von Stadtverwaltung, Bevölkerung 
sowie Gewerbetreibenden. Dazu wurde ein Katalog von Maßnahmen erarbeitet, die notwendig 
und geeignet sind, um die erforderlichen Entwicklungen anzustoßen.

Der direkte Einfluss der Stadtverwaltung und der städtischen Betriebe ist, wie in der 
Potenzialanalyse beschrieben, relativ gering. Die Stadt kann deshalb auf externe Akteure 
überwiegend indirekten Einfluss nehmen:

• durch vorbildliches Agieren in ihrem eigenen Einflu ssbereich Andere motivieren
• durch Ausnutzung der Planungshoheit anspruchsvolle Rahmenbedingungen schaffen
• durch direkte Beteiligung (z. B. über die Stadtwerk e) Projekte anschieben
• durch Info- und Motivationskampagnen die Bevölkerung  zum Handeln motivieren .

Der folgende Maßnahmenkatalog berücksichtigt als Akteure und Zielgruppen zwar die 
verschiedensten Personen und Organisationen in der Stadt, er ist jedoch immer auch so gestaltet,
dass er notwendige Maßnahmen "aus der Sicht der Stadt" beschreibt.
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Status (07/2011): Einstellung in Vorbereitung
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Status (07/2011): Virtuelles Beratungszentrum 
der SWS bereits in der Umsetzung
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Status (07/2011): Produkt der SWS bereits 
vorhanden, SWS-EnergieSparCheck
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Status (07/2011): Neues Produkt der 
SWS „Heitzungspumpenprogramm“ 
ab Oktober 2011



SWS-Veranstaltungsreihe 
Energietreff

• Veranstaltungsreihe der 
Stadtwerke, die im Rahmen der 
Klimaschutz-Initiative KISS über 
zukunftsweisende Technologien 
und aktuelle Umwelt-Produkte 
informiert. 

• Umweltschutz zum Anfassen 
z. B. durch geführte Wanderungen 
auf den Speyerer Solarberg oder 
die Trinkwassertour für die ganze 
Familie.



Heizungspumpenprogramm
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Status (07/2011): Ständige Veranstaltungsreihe 
„Energietisch“ der SWS in Planung



Baujahr: 2005

Strom
-Leistung: 5,5 kW
-Jährlich erzeugte 

Strommenge: 33.000 kWh

Wärme
-Leistung: 12,5 kW
-Jährlich erzeugte 

Wärmemenge: 75.000 kWh

Strom - und Wärmeerzeugung 
Mini-BHKW Kolb -Schulzentrum Speyer
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Status (07/2011): Ausbau der FW-Versorgung, Nahwärm ekonzepte: 
Schlachthof, Yachthafen und Normand (Weitere Projekt e in Planung) 
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Status (07/2011): Aktivitäten der SWS: Solardachpro gramm, Ausbau eigener Anlagen, 
Machbarkeitsstudie Wasserkraft im Rhein, Windräder Kirf, Errichtung weiterer 
Windräder im Speyerer Umland in Prüfung, Contractin g inkl. Solaranlagenförderung.



Fremdanlagen im SWS-Netzgebiet

Unsere Photovoltaikprojekte
Seit über 10 Jahren investieren wir in die Energiegewinnung 
aus der Sonne.

Gesamtleistung: 
2.818 kW

Gesamtertrag/Jahr: 
2.621.391 kWh

Entspricht dem Verbrauch von 749 Einfamilienhäusern 
(Annahme 3.500 kWh/EFH). 

CO2-Einsparung/Jahr: 1.206 Tonnen

Solarstrom-Bürgeranlage

Solarsiedlung Speyer-West

Solaranlage auf dem 
Abfallwirtschaftshof

Gesamtleistung: 
5.609 kW

Gesamtertrag/Jahr: 
5.216.370 kWh

Entspricht dem Verbrauch von 1.490 Einfamilienhäusern 
(Annahme 3.500 kWh/EFH). 

Eigenanlagen

CO2-Einsparung/Jahr: 2.399 Tonnen



Strom aus Windkraftanlagen -
Kauf von zwei Windrädern in Kirf

Anlagenkauf:
2010

Investition: 4 Mio €

Leistung: 50 kW

Nabenhöhe: 85 Meter

Rotodurchmesser: 77 Meter

Installierte Leistung: 
2X1,5 Megawatt

Jahresenergieertrag:
6 183 000 Kilowattstunden
(entspricht dem Stromverbrauch 
von 1767 Einfamilienhäusern)

CO2-Einsparung pro Jahr:
rund 3462 Tonnen pro Jahr
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Status (07/2011): Erste E-Tankstelle in Speyer auf dem Festplatz 
– weitere in Planung. Anschaffung von E-Fahrzeugen fü r 
eigenen Fuhrpark sowie Verleih im August 2011.
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Speicher im Stadtgebiet der 
Stadtwerke Speyer
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Deutscher Solarpreis

Alle Preisträger haben eine Vorbildwirkung, um das 
Umsteuern von fossilen und atomaren Energien auf di e 
Vollversorgung mit Erneuerbaren Energien zu 
beschleunigen. 

Die europäische Vereinigung für Erneuerbare 
Energien EUROSOLAR e.V. verleiht am Samstag,
5. November den deutschen Solarpreis.

• Preisträger 2011
im Bereich Städte/Gemeinden, Landkreise und 
Stadtwerke: 
Stadt Speyer und Stadtwerke Speyer GmbH


